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Schweizerischer Friedensverein.

Die Sektion Genf hat dem Vorort einen Vorschlag
unterbreitet, möglichst bald in der Schweiz öffentliche
Versammlungen abzuhalten, in denen gegen den
russisch-japanischen Krieg protestiert wird und die
kriegführenden Mächte aufgefordert werden, alle Anstrengungen

zu machen, um dem schrecklichen Morden,
das eine Schande für die zivilisierte Gesellschaft sei,
ein Ende zu machen. Die Beschlüsse dieser
Versammlungen sollen durch das Internationale Friedensbureau

dem Zaren und dem Mikado übermittelt
werden.

Wintertliur. Der Friedensverein Winterthur
versteht es, die politische Situation zur Werbung von
Mitgliedern zu nützen, indem er einen recht praktischen

Aufruf von Stapel gehen lässt, der, von dem
gegenwärtigen Kriege ausgehend, die Wohlgesinnten
zum Zusammenschlüsse im dortigen Friedensvereine
mahnt. Aber isl nicht gerade die Erinnerung an das
Kriegstheater in Ostasien wenig geeignet, Stimmung
für einen Friedensverein zu machen, hat nicht
gerade einer der gegenwärtigen Litiganten, der Zar, den
Schiedgerichts- und namentlich den Abrüstungsgedanken

lächerlich gemacht und die Friedensfreunde mit
ihrem Ideal der öffentlichen Blamage preisgegeben?
Gemach, ihr vornehmen Absprecher! Einmal liegt die
öffentliche Meinung gar nicht immer so offen da, dass
deren Willensmeinung so über allen Zweifel erhaben
dastünde, und sodann isl in Sachen der Vernunft
und namentlich der Moralität. nicht die Majorität
massgebend. Verstand ist stets bei wenigen nur gewesen,
hat der grosse Schiller sich geäussert. Wenn wir diesen

im laufenden Jahr feiern wollen, so wollen wir
doch auch etwas von ihm lernen.

Die wirklich seltsame Haltung des Zaren in
unserer Angelegenheit erklärt der hier besprochene Aufruf

damit, dass dieser Fürst eben in Sachen nicht
selbständig gehandelt, sondern von dritter Seile be-
einflusst worden sei, und getröstet sich, dass trotz
des ungünstigen Zeitaspektes das Rad der Zeit nicht
mehr zurückzutreiben sei, ja trägt sich sogar mit der
frohen Zuversicht, dass die Zeit nicht mehr fern sein
könne, da der obligatorische Schiedgerichtshof
funktioniere.

So ward zu Winterthur in frostiger Winterszeit
des goldenen Friedens edles Korn gepflanzt. Wir
wünschen guten Erfolg des Appells.

Aarau. Hier hat sich dank der Bemühungen der
HH. Custer-Roth und Pfarrer Fischer eine Sektion
konstituiert. An der Spitze derselben stehen oben
genannte Herren, ersterer als Aktuar, letzterer als
Präsident. Das Amt des Vizepräsidenten und Kassiers
bekleidet Herr Oberrichler Müri.

Der Vorstand beabsichtigt, in allernächster Zeit
durch Herrn Feldbaus einen Propagandavortrag halten
zu lassen, um dadurch das bis dato laue Interesse
der Aarauer etwas anzufeuern.

La Chaux-de-Fonds. Die hiesige Sektion hat
beschlossen, den Vorort zu ersuchen, eine weitgreifende
Protestkundgebung gegen den russisch-japanischen
Krieg zu organisieren und dafür Unterschriften zu
sammeln. Die genannte Sektion ersucht die Zentrale 1er- j

ner, die Agitation für einen „Friedenssonntag" in
Angriff zu nehmen, d. h. für eine Predigt über die
Bedeutung der Friedensbewegung, die an einem und
demselben Sonnlag in den Kirchen aller Konfessionen
zu halten sei.

Basel. Die angekündigte Jahresversammlung
unserer Sektion mussfe auf den 17. Februar verschoben
werden. Es hatten sich zu derselben, mit der ein j

Lichtbildervortrag von Herrn Richard Feldhaus über
den russisch-japanischen Krieg und die Friedensbewegung

verbunden wurde, zirka 200 Personen
eingefunden. Hr. Feldhaus schilderte in anschaulicher
Darstellung die Barbarei des Krieges im allgemeinen,
die Greuel des russisch-japanischen Krieges im
besondern und feierte sodann in begeisterten Worten
die mehr und mehr erstarkende Friedensbewegung,
die bestimmt ist, durch das Mittel der Schiedsverträge

und Schiedsgerichte die Völker von der Geissei,
unter der sie bluten, zu befreien. Der Vortrag erhielt
eine treffliche Illustration durch die Vorführung von
Lichtbildern aus den letzten Tagen von Port Arthur
und von Porträts hervorragender Friedensfreunde aller
Länder. Hierauf wurde die vom Internationalen
Friedensbureau für den 22. Februar vorgeschlagene
Resolution verlesen und mit folgender Ergänzung einstimmig

angenommen:
„Gleichzeitig schliesst sich die heulige Versammlung

dem Rufe der Entrüstung aller an, die den Namen
Mensch verdienen, gegenüber den Greueln der
Verwüstung, die Wesen unserer Art im fernen Osten
aneinander verüben. Sie leiht ihre moralische
Unterstützung jedem Versuche, der darauf zielt, dem Morden

Einhalt zu gebieten."
Die Geschäfte der Jahresversammlung waren ziemlich

rasch erledigt. Der Präsident, Hr. Rud. Geering-
Christ, erstattete den Jahresbericht für 1904, aus dem
hervorgeht, dass der Verein, der nun das zehnte Jahr
seines Bestehens zurückgelegt hat, auch im vergangenen

Jahre für die Förderung der Friedensbeslrebun-
gen nach verschiedenen Richtungen sich eifrig
betätigt hat. Die Rechnung erzeigt bei 855 Fr.
Einnahmen und 705 Fr. Ausgaben einen Aktivsaldo von
150 Fr. Die Zahl der Mitglieder ist im Laufe des
Jahres von 490 auf 532 angewachsen. Bericht und
Rechnung wurden genehmigt. Zu Rechnungsrevisoren
wurden ernannt Frl. Vaupel und Hr. Mattmüller.

Zum Schlüsse wurde noch ein Antrag auf
Statutenergänzung vorgelegt und angenommen. Er lautet :

„Vereine und Korporationen können als solche
Mitglieder werden. Ihr Minimal-Jahrcsbeitrag beträgt 10
Franken. Durch einmaligen Beitrag von mindestens
20 Fr. kann die dauernde Mitgliedschaft erworben
werden."

Die aufgelegten Listen ergaben einen neuen
Zuwachs von 16 Personen.

Schaffliausen. Hier hielt Milte Januar Herr
Professor F. X. Peter aus Winterthur einen Propagandavortrag,

wozu sich etwa 130 Personen eingefunden
hatten. Dr. Brütscli eröffnete die Versammlung,
indem er auf all das Elend hinwies, das der Krieg im
Gefolge hat, und wie notwendig und zeitgemäss es
deshalb sei, die Bestrebungen der Friedensliga zu
unterstützen. Prof. Peter sprach hierauf über „Land-
und Seekrieg einst und jetzt". An seinem Vortrag
erregten die zahlreichen Lichtbilder mit ihren mündlichen

Erklärungen die vollste Aufmerksamkeit der
Zuhörer. — Welche Resultate der Vortrag hatte, kann
zur Stunde noch nicht genau angegeben werden; doch
ist die neue Sektion in ihrer Bildung begriffen; sie
wird jedenfalls an der Delegiertenversammlung in
Zürich vertreten sein.
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